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Wohlgeweſenen Burgermeiſters der Fnigl. tadt Altona,
wir auch vornehmen Frauff-Serren daſelbſt,

hinterliſſ ſt J f Teoclhter,enr jung e ung er
den 31. Auguſt. fruh um 4 Uhr dieſes 1738. Jahrs

an denen Blattern
in den 18. Jahr ihres bluhenden Elters

eines ſanfften todes verfahren

und deren entſeelter Seichnam
den 8. Septembr. a. c. unter einer anſehnlichen LeichenProceſſion

in Dero ErbBegrabniß eingeſenckt wurde
wolte ſeine Eraebenheit

ccœegendas wertheſte Keuhauß, Sleiſcheru. Zauriſche Zauß
in nachgeſetzten Seichen Penſeen

zu einiger Aufrichtung eilfertigſt anzeigen
Euſtaſius Frider. Schüitze, Profeſſor und Diredor des Königl. Symnaſn zu Altona

Siek  vre Arautigam kommt; gehet aus Jhm entgegen.
Matth. 25. 6.

AMarla riga.ewunſchte Nacht, die mir nur Freud' anbeut,

und jenen langen Tag der Ewigkeit gebiehret!

Warum? Mein Brautigam und beſter Freund,
So mir darin erſcheint,

2 Davon das Auge nie etwas beſputg

Weohl mir, Er kommt zu gantz gelegner Zeit,

Drum geh ich Jhm in Glauben ſchnell entgegen
»Obs gleich der FreundeSchaar noch ungelegen.

Verdenckt mirs nicht, Liebwertheſte,
Daß ich das beſte Theil erwahle 9

Und Euch daſſelbe auch empfehle.

Mein Wohlſtand kan nicht beſſer ſeyvn.
Der SeelenFreund iſt mir in Schauen nah z

und was noch mehr? Er kommt Er iſt rhon da.
 Atona gedrucktt bey Heinrich Chriſtian Hulle, Konigl. vrivi Suagtrude
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	Als die hoch-edle, hoch- ehr- sitt- und tugend-berühmte Jungfer, Jungfer Catharina Gerdrut des weyland Hoch-Edlen, Vest und Hochweisen Herrn Herrn Heinrich Neuhausen, Wohl-gewesenen Bürgermeisters der Königl. Stadt Altona wie auch vornehmsten Kauff-Herren daselbst, hinterlassene jüngste Jungfer Tochter, den 31. August. früh um 4 Uhr dieses 1738. Jahrs an denen Blattern in den 18. Jahr ihres ... Alters eines sanfften Todes verfahren, und deren entseelter Leichnam den 8. Septembr. a. C. ... in Dero Erb-Begräb
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